
 
 
 
Aus der Arbeit des Gemeinderats – Sitzung am 21. September 2020 
 
 
Die erste Sitzung des Gemeinderats nach der Sommerpause war geprägt von Informationen zu 
verschiedenen Themenbereichen sowie der Beratungen von vielen privaten Bauvorhaben. 
 
 
Zu Beginn der Sitzung wurde Verwaltungspraktikant Lars Funk, der am 1. September sein 
sechsmonatiges Einführungspraktikum zum Studium „Bachelor of Arts – Public Management“ 
(gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst) bei der Gemeinde Heuchlingen begonnen hat, dem 
Gemeinderat vorgestellt. 
 
 
LEADER-Projekt „Mehrgenerationen-Treffpunkt-Ortsmitte“; 
Vergabe der „Verkehrswegebau und Landschaftsbauarbeiten“ wurde vertagt 
Nach öffentlicher Ausschreibung der Verkehrswegebau- und Landschaftsbauarbeiten zum 
„Mehrgenerationen-Treffpunkt Ortsmitte“ und erfolgter Angebotseröffnung wurden die eingegangenen 
Angebote von Landschaftsplanerin Sigrid Bombera geprüft. Um eine auch im Hinblick auf das 
Zuschussprogramm „LEADER“ rechtssichere Vergabe durchführen zu können, wird noch ein 
Bietergespräch mit dem günstigsten Anbieter als notwendig erachtet. Da dieses bis zur Sitzung noch 
nicht stattfinden konnte, wurde auf Anraten der Verwaltung die Vergabe der Arbeiten auf die nächste 
Gemeinderatssitzung am 12.Oktober vertagt. 
 
 
Bausachen 
Die regen Bautätigkeiten in Heuchlingen setzen sich fort und es wurde über verschiedene Bauanträge 
beraten. Folgenden Vorhaben wurde zugestimmt und das Einvernehmen erteilt werden: 

- Nutzungsänderung: ehemalige Post in Beratungsräume, Hauptstraße 
- Neubau Einfamilienhaus mit Garage, In der Breite 
- Voranfrage: Abbruch Dachstuhl und Aufstockung von Wohnungen auf Lagerhalle/Gaststätte, 

Weilerfeld 
- Neubau Wagenschuppen, Lindenbrunnenstraße 
- Abbruch bestehender Schuppen und Neubau Garage, Lindenbrunnenstraße 

 
 
Sonstiges 
Anschließend informierte Bürgermeister Lang, dass die für Oktober geplante 
Vereinsvorständebesprechung auf Ende September vorgezogen wird. Eine zeitnahe Besprechung 
wird im Hinblick auf die Terminplanung sowie die Veranstaltungen für 2020 und 2021 als notwendig 
erachtet. Hier sollen auch die voraussichtlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie im Hinblick auf 
Hygieneplanungen und die Hallenbelegungen erörtert werden.  
 
Die Gemeindeverwaltung wurde über den Austausch von Funksende- und Empfangsanlagen am 
Sendemasten im „Röt“ informiert. Vodafone plant eine ältere Sendeeinheit abzumontieren und zur 
Verbesserung der Übertragungsraten stattdessen ein GSM900 / LTE 800 – Modul zu installieren.  
 
Mit dem neuen Schuljahr konnte auch die Kernzeitbetreuung der Verlässlichen Grundschule 
gestartet werden. Die Kinder werden hier entsprechend den Schulklassen in 3 getrennte Gruppen 
eingeteilt. Dadurch kann das Hygienekonzept der Leintalschule durchgängig umgesetzt werden, auch 
wenn dies einen Mehraufwand an Personal und zusätzlicher Raumbelegung mit sich bringt. 



In diesem Zusammenhang führte Bürgermeister Lang an, dass es aktuell in Heuchlingen keine 
Corona-Infizierte gibt. Tendenziell ist jedoch zu beobachten, dass die Zahlen im Kreis und Land 
steigen. Das Landratsamt hat eine „Handlungshilfe für Schulen und Betreuungseinrichtungen zum 
Umgang mit bestätigten Corona-Infektionen“ ausgearbeitet und den Gemeinden und Schulen bei 
Bedarf zur Verfügung gestellt. 
 
Bürgermeister Lang informierte des Weiteren, dass von den Mitarbeitern des gemeindlichen 
Bauhofes in den letzten Tagen verschiedenste Straßen-Linierungsarbeiten durchgeführt und 
erledigt wurden. 
 
Wie der Tagespresse zu entnehmen war, werden von der Gemeinde Böbingen Bankettarbeiten an 
der Gemeindeverbindungsstraße nach Böbingen durchgeführt. Durch diese kurzfristig 
angekündigten Verbesserungsmaßnahmen kann es vorübergehend zu Beeinträchtigungen kommen.  
 
Der Gemeinderat wurde über die Messergebnisse der im vergangenen Jahr von der Polizei 
durchgeführten Geschwindigkeitskontrollen in der Brackwanger Straße, der Leinzeller Straße, 
Neue Mögglinger Straße, Hauptstraße und an der Kreisstraße 3239, Abzweigung Holzleuten, 
informiert. 
 
Anschließend beriet der Gemeinderat nichtöffentlich weiter. 
 


